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Ukraine in der Zwickmühle:
Friedensgespräche oder militärische

Eskalation?
Am 31.05.2025 stehen die Ukraine und Russland vor

kritischen Friedensverhandlungen, während Deutschland
militärische Unterstützung in Aussicht stellt.

Istanbul, Türkei - Aktuell sieht sich die Ukraine in einer
angespannten diplomatischen Lage bezüglich der laufenden
Friedensverhandlungen. Die „Washington Post“ berichtet, dass
die Ukraine keinen Spielraum hat und sich vor den
Verhandlungen in einer unangenehmen Situation befindet.
Insbesondere könnten die USA Druck auf die Ukraine ausüben,
um sie zur Teilnahme an den Gesprächen zu bewegen. Russland
hingegen zeigt sich uneinsichtig und hat ein entsprechendes
Memorandum nicht vorgelegt, während es einen
bedingungslosen Waffenstillstand ablehnt. Diese Umstände
setzen der Ukraine zu, die auf militärische und



geheimdienstliche Informationen aus den USA angewiesen ist,
um Gebietsverluste zu vermeiden.

Die ukrainische Regierung hat betont, nur unter bestimmten
Bedingungen in Verhandlungen einzutreten. Die von Russland
geforderten Bedingungen, die auch die Abtretung bedeutender
Siedlungen umfassen, werden von der Ukraine als inakzeptabel
angesehen. Präsident Wolodymyr Selenskyj hat in diesem
Kontext mehr Druck von den USA auf Russland gefordert und
lobte Bundeskanzler Friedrich Merz als starke Führungskraft.

Neue Verhandlungen in Istanbul

Russland hat der Ukraine am Montag neue Friedensgespräche in
Istanbul vorgeschlagen. Dies geschieht vor dem Hintergrund,
dass Deutschland die Ukraine mit militärischen Hilfe in Höhe von
rund fünf Milliarden Euro unterstützen wird. Ukrainische
Beobachter erhoffen sich von den neuen Verhandlungen klare
Bedingungen für den Frieden, bevor sie bereit sind, miteinander
ins Gespräch zu kommen.

US-Präsident Donald Trump zeigt sich zurückhaltend in Bezug
auf neue Sanktionen gegen Russland, während Außenminister
Johann Wadephul betont, dass ein Schulterschluss mit den USA
für den Frieden in der Ukraine unerlässlich ist. Deutschland plant
zudem, eine gemeinsame Produktion von Langstreckenwaffen
mit der Ukraine zu initiieren, was die Rhetorik der Deutschen,
die vor dem Vorwurf der Kriegstreiberei durch Russland steht,
weiter anheizt.

Inländische Diskussion und geopolitische
Implikationen

In Deutschland handelt die politische Landschaft unterschiedlich
auf das Thema Ukraine. Während die AfD und Sachsens
Ministerpräsident Kretschmer Friedensverhandlungen anstelle
von Waffenlieferungen fordern, hat Bundeskanzler Olaf Scholz



zur Vorsicht gemahnt. Während seiner Rede in Chisinau äußerte
er Bedenken gegenüber dem Vorgehen der Ukraine und der
Frage, wie die Situation im Land bewertet werden soll. Dies
geschieht zeitgleich mit den bevorstehenden Wahlen in
Sachsen, Thüringen und Brandenburg, wo die Unterstützung für
die Ukraine kritisch gesehen wird.

Darüber hinaus hat Außenministerin Annalena Baerbock einen
Rückzug russischer Truppen gefordert und sieht Vladimir Putin
als nicht verhandlungsbereit an. Der Sprecher des Auswärtigen
Amtes, Sebastian Fischer, hat klargestellt, dass Russland die
Einladung zur nächsten Friedenskonferenz abgelehnt hat, was
die Situation zusätzlich verkompliziert. Friedens- und
Konfliktforscherin Solveig Richter sieht die Notwendigkeit
neutraler internationaler Vermittler, um den Konflikt zu lösen,
und betont, dass eine konsequente Sanktionspolitik sowie die
internationale Isolierung Russlands die Verhandlungsbereitschaft
erhöhen könnten.

Die gegenwärtigen Entwicklungen im Hinblick auf die
Friedensgespräche und die internationale Unterstützung für die
Ukraine zeigen, wie fragil die Lage bleibt. Der anhaltende
militärische Konflikt und die unterschiedliche Wahrnehmung der
Situation innerhalb Deutschlands machen deutlich, dass sowohl
diplomatische als auch militärische Antworten gefragt sind.
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